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Das Ziel von SMART NOISE besteht in der Entwicklung und praktischen Erprobung 
eines holistischen Bewertungsverfahrens für ein optimiertes Lebenszyklusmanage-
ment von Lärmschutzwänden verschiedener Materialien (insb. Holzelemente) im 
Rahmen des Asset Managements. 
 

Bewertung und Analyse von Lärmschutzwänden im systemati-
schen Erhaltungsmanagement: 

Die Erhaltung von Lärmschutzwänden (LSW) ist eine wichtige Auf-
gabe im Asset Management. Eine systematische Vorgehensweise 
bei der Erfassung bzw. Bewertung der baulichen und akustischen 
Eigenschaften liefert eine wesentliche Grundlage für eine nachvoll-
ziehbare und objektive Maßnahmenauswahl und somit Erhaltungs-
planung. Dabei wurden die entsprechenden Modelle (Schadensbild-
katalog, Maßnahmenkatalog, Zustandsprognosemodelle, etc.) entwi-
ckelt, in geeignete Bewertungsverfahren (LCA, LCCA, etc.) einge-
bettet und ein Prototyp für die Anwendung auf Teststrecken ange-
wendet.  

SMART NOISE liefert somit eine Gesamtlösung, die nach Fertigstel-
lung ohne zusätzlichen Aufwand in den Entscheidungsprozess der 
ASFINAG, der ÖBB und der Landesstraßenverwaltungen implemen-
tiert werden könnte. 

 
ABB 1. Schaden Lärmschutzwand Holzpaneel (Foto ASFINAG) 
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 Ergebnisse 
o Umfassender Schadensbild-

katalog 
o Bewertungsrahmen für Lärm-

schutzwände 
o Modelle für Lebenszyklusbe-

wertung 

 Umfassende praktische Anwen-
dung: 
o 3 Teststrecken 
o dTIMS Prototyp LSW 
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ABB 2. Zuordnung Zustandsnotenintervall LSW unter Heranziehung des Alters 
und der Gesamtnote einer Lärmschutzwand 

Kurzzusammenfassung 

Problem 
Lärmschutzwände sind wesentliche Anlagen einer Verkehrsinfra-
struktur und müssen zur Erfüllung ihrer Anforderungen entsprechend 
erhalten werden. Dazu ist es notwendig, eine objektive und nachvoll-
ziehbare Bewertung vorzunehmen und darauf basierend den Erhal-
tungsbedarf zu ermitteln. 

Gewählte Methodik 
Die Lebenszyklusanalyse ist ein geeignetes Verfahren zur bautech-
nischen und funktionalen Bewertung von Lärmschutzwänden über 
einen längeren Zeitraum. Hierfür wurden die entsprechenden Grund-
lagen für Lärmschutzwände entwickelt und praktisch erprobt. 

Ergebnisse 
SMART NOISE liefert einen holistischen auf einer Lebenszyklusana-
lyse fundierten Bewertungsrahmen für die Ermittlung des Erhal-
tungsbedarfs von Lärmschutzwänden im Bereich der ASFINAG, der 
Landesstraßen und der ÖBB (mit Schwerpunkt Holzpaneele). 

Schlussfolgerungen 
Mit SMART NOISE ist es möglich, eine objektive Bewertung von 
Lärmschutzwänden vorzunehmen und in die Erhaltungsmanage-
mentsysteme der Infrastrukturverwaltungen zu implementieren. 

English Abstract 

The maintenance of noise barriers is an important task in asset man-
agement. A systematic approach to the recording and evaluation of 
the structural and acoustic properties provides an essential basis for 
a comprehensible and objective selection of maintenance treatments 
and thus maintenance planning. The corresponding modules and 
models (damage catalogue, catalog of maintenance measures, per-
formance prediction models, etc.) were developed, embedded in 
suitable assessment methods (LCA, LCCA, etc.) and a prototype 
used on test tracks. 
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